
GELD 

MACHT 

GELD 

… 

heutiges 

… 

Einladung zum  

DENK-MAL FÜR ALLE 

Samstag, 26.1.2013  

ab 18:30 Uhr 
 

Zum 11ten Mal treffen wir uns 
friedlich während dem WEF in 

Davos beim DENK-MAL FÜR ALLE, 
das mit einem grossen Feuer 
beleuchtet sein wird.  
 

 

ALLE sind herzlich willkommen. 
 

Mit Kerzen und Fackeln  – Lichter der Gewaltlosigkeit –  wandern wir 

Richtung Hohe Promenade und treffen uns ab 18:30 Uhr beim DENK-

MAL (zwischen Schiabach und Youth Palace) unter freiem Himmel. 
 

Ablauf:  
 

 

-- 19:00 Uhr Gedankenaustausch: Demokratisierung 
des Geldes (Vollgeld) oder weitere Privatisierung?  

 
 

-- 19:30 Uhr Schweigeminuten für alle, die (unnötig) leiden 

-- „Teilete“ von Getränken und LebensMitteln, die  --------------

--mitgebracht wurden 

--  Offener Raum für Kreatives, Musik, Theater...  
 

Mittragen:  
Warme Kleider und Schuhe.  
Freiwillig: Kerzen (mit Windschutz); Tee (Thermos) & Lebensmittel; 
Musikinstrumente; Fackeln; Taschenlampe; FriedensFahnen; etc.... 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

DENK-MAL  
FÜR ALLE 

Dialog:  Alec Gagneux    079 727 10 27      fairCH.com  
 

(privare / lat. = rauben) 



 

 

 

SEK OF WEF - Wachstumswahn - too big will fail 
Als 2003 ein Grossteil der Bevölkerung genug vom WEF hatte, wurde 
das Open Forum (OF) gegründet: Organisationen wie Terre des 
hommes, Brot für alle, Swisspeace, Max Havelaar und der 
Schweizerische Evangelische Kirchenbund (SEK) organisierten 
zusammen mit dem WEF öffentliche Podien. Viele glaubten, dass nun 
eine Demokratisierung des WEF stattfinden würde. Seither hat sich eine 
Organisation nach der anderen wieder vom WEF distanziert. Der SEK 
hat es an der Seite vom WEF am längsten ausgehalten. Noch heute sitzt 

SEK-Präsident G. Locher mit Wachstums-Gläubigen im Beirat des OF… 
2010 hielt der damalige SEK-Chef Thomas Wipf am OF ein Plädoyer für 
die Schweizer Armee und Waffenexporte. Die Minarett Initiative wurde 

einerseits vom SEK bekämpft, der Export von Mordinstrumenten erhielt 
andererseits SEK-Stimmfreigabe! 

Am OF 2012 weigerte sich Gottfried Locher auf 

die Frage des biblischen Zinsverbotes 
einzugehen. Auf die bequeme Zinseszins-
Vermehrung ihrer PK’s wollen Pfarrer wie Locher 
nicht verzichten, obwohl dies Kriege gegen 
Menschen und Schöpfung global ausweitet: Das 

ist kaltblütiger Mammonismus … 

Tomas Sedlacek nahm den tabuisierten Faden auf: „Zinsen versklaven 

uns“, hat er deklariert und erklärt, dass (materielles) Wachstum bei uns 
nur schadet. Gut möglich, dass Sedlacek deshalb zum diesjährigen WEF 
nicht eingeladen wurde. Fakt ist, dass dieses Schneeballsystem 
zusammenbricht, da immer mehr Zinseszinsen von uns 90% zu den 

„oberen“* 10% fliessen (müssen). Um den todsicheren Crash 

hinauszuzögern, wird auf Teufel komm raus BIP-Wachstum diktiert. 
Weil: Nur mit Wachstum können grosse Vermögen weiterhin exponentiell 

wuchern. Dabei geht es primär um leistungsloses** Abzocken, nicht um 
ArbeitsEinkommen und schon gar nicht um unsere LebensGrundlagen. 

Noch stützt der SEK diese aufgeblasene ZinsGeld-Religion mit und 

verstösst damit diametral gegen die eigene Moral von Gerechtigkeit, 

Frieden und Bewahrung der Schöpfung. Austreten aus dieser 

Gewalt ist das Gebot der Stunde: Wir brauchen 

LebensQualität, nicht zerstörerisches Wachsdum.  
Weitere Informationen: vollgeld.ch; fairCH.com; zeitpunkt.ch  

* Schweiz 2000: 3% besitzen 50% aller Vermögen (Uni Basel) !     

          Schweiz 2010: 1% besitzt 58,9% aller Vermögen (CS Studie) !! 
** Bei uns wird leistungslos mehr Geld „gemacht“ als durch Arbeit verdient wird !!! 

Adolf Ogi zum OF - Migros-Magazin Nr. 4 / 2013 , Seite 25 

"Momentan ist es nur dazu da, von Problemen abzulenken." 
 

http://www.vollgeld.ch/
http://www.fairch.com/
http://www.zeitpunkt.ch/

